
Dokumentation WLMW-Zukunftswerkstatt
31.07.-05.08.2020 auf dem Olgashof

Die Doku ist nicht chronologisch, sondern thematisch zusammengefasst.

Wenn was schlecht lesbar ist, gern Bescheid sagen!

Und die Weiterentwicklung des WLMW ist natürlich work in progress… Diese Doku 
umfasst also kaum Ergebnisse, sondern eher Stimmungsbilder und Prozesse. 

Es haben die erste Hälfte des Treffens ca. 23 und die zweite Hälfte ca. 15 Erwachsene 
teilgenommen. Die 6 Kinder waren sporadisch dabei. Und die Kidsbegleitung und die Küfa
haben es möglich gemacht, dass wir uns treffen konnten <3
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1. Danke!! (S.2)

2. Ablauf: Was haben wir eigentlich gemacht? (S.2-3)

3. Plakate: Wer ist da, was ist uns wichtig? (S.3-8)

4. Ideensammlungen, Themensammlungen… (S.8-11)

5. AGs zu Diskriminierungsformen (Rassismus, Klassismus, Ableismus) und 
Awareness (S.12)

6. Kleingruppen zu Grundsatzthemen: Selbstverständnis des Camps, 
Selbstorganisation, Struktur weiterer Prozess (S.12-17)

7. WLMW 2021/ Verabredungen/ Wie geht‘s weiter? (S.17-19)

8. Abschluss (S.19)



1. Danke!!
(mitgeschrieben von der Abschlussrunde)

2. Ablauf: Was haben wir eigentlich gemacht?
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Änderungen im Ablauf:

Samstag abend keine Liebesbriefe 

Montag vormittag „Zwischenplenum“ und verlängerte Mittagspause

Montag nachmittag Kleingruppen zur Aufbereitung der Workshop-Berichte

Montag nachmittag Berichte aus den Workshops

Dienstag vormittag: Wie-geht‘s-mir-Runde, Kleingruppen zu Grundsatzfragen, Bericht aus 

Kleingruppe „Thema/Zielgruppe des Camps“

Dienstag nachmittag: Austausch zu Dynamiken/Rollen während der Zukunftswerkstatt

Dienstag nachmittag: Camp 2021 oder „Lernphase“?

Mittwoch vormittag: Bildung von AGs, Verabredungen fürs nächste Treffen

Mittwoch nachmittag: Abschluss

2. Plakate: Wer ist da, was ist uns wichtig?

Diese Plakate hingen den gesamten Zeitraum über im großen Saal und wurden immer mal
wieder ergänzt („ich bin hier, weil…“ ist teilweise von der Anfangsrunde mitgeschrieben).  
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Punkt im inneren Blütenblatt: in Bezug auf den Aspekt bin ich gesellschaftlich eher 
privilegiert/ bevorteilt
Punkt im äußeren Blütenblatt: in Bezug auf den Aspekt bin ich gesellschaftlich eher 
diskriminiert/
benachteiligt
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3. Ideensammlungen, Themensammlungen…

Beispiele für „wiederkehrende 
Probleme“ aus Sicht der 
Kleingruppe, die die 
Zukunftswerkstatt inhaltlich 
vorbereitet hat
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Diese Ideen sind bei einer Methode 
entstanden, in der Leute in 
verschiedenen Rollen einfach 
drauflos denken/reden und alles 
mitgeschrieben wird.

Visionär*innen: Wenn alles möglich 
wäre, was würde ich verändern?

Fragesteller*innen: Habt ihr schon 
daran gedacht, dass…?

Anpacker*innen: So können wir‘s 
machen!
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Die Ergebnisse der Kleingruppen zur SWOT-Analyse (Strength, Weaknesses, 
Opportunities, Threats – Stärken, Schwächen, Möglichkeiten, Risiken) sind leider verloren 
gegangen, bevor sie fotografiert werden konnten.
Falls ihr euch an Punkte erinnert, die dabei entstanden sind und gesichert werden sollten, 
gerne melden.
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Diese Themen und Ideen wurden in 
verschiedenen Runden gesammelt.
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4. Ergebnisse aus den AGs zu Diskriminierungsformen und zu Awareness

Ergebnisse der Kleingruppe zum Workshop „Awareness und das WLMW“ mit dem 
Awareness-Lesekreis

AGs zu „Klassismus und das WLMW“, „Rassismus und das WLMW“ sowie 
„Ableismus und das WLMW“

Externe Referent*innen haben AGs zu „Klassismus und das WLMW“, „Rassismus und das
WLMW“ sowie „Ableismus und das WLMW“ durchgeführt. In Kleingruppen wurden später 
die wesentlichen Erkenntnisse sowie konkrete Ideen, was sich auf den jeweiligen 
Schwerpunkt bezogen in der Orgastruktur und dem Camp selbst ändern soll, 
zusammengefasst. Gerade warten wir noch auf die Rückmeldungen der Referent*innen, 
ob es ok ist, diese Ergebnisse zu veröffentlichen. Falls ja, werden sie noch ergänzt.
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5. Kleingruppen zu Grundsatzthemen: Selbstverständnis des Camps, 
Selbstorganisation, Struktur weiterer Prozess

Das Plakat hing aus und verschiedene
Leute haben darauf Notizen gemacht. Die
Kleingruppe hat auf der Grundlage einen
Vorschlag als „Kern“ des Campthemas
vorgestellt, der dann in großer Runde
diskutiert/ ergänzt/ in Frage gestellt wurde:

Es wurde keine 
gemeinsame 
Formulierung 
beschlossen. 

Offen: Was ist mit „queer“ 
gemeint? Wie verhält es sich 
zu „herrschaftskritisch“? 
Wie stark ist der Fokus auf 
das Leben mit Kind(ern)?
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Das sind die Notizen zu Aufstellungen zu einigen Thesen rund um das Selbstverständnis 
und die Zielgruppe des WLMW.

Hier noch schriftliche Notizen aus einem Protokoll:

Wo verorten wir uns?
• siehe Schaubild auf Plakat
• Queer (Identität? Politik? Queerfeminismus?) als Gesamtrahmen 
hinzugefügt
• weitere Blasen außerhalb von von „Queer“ und außerhalb von „Leben
mit Kind(alternatives Leben in Gemeinschaft)“, die sich im 
herrschaftskritischen Rahmenbefinden
• Arbeits- vs. Lernort?
• Saferspaces vs. Lernort
Wer kommt grade nicht und gehört eigentlich „zu uns“?
• Marginalisierung
• Intersektionalität
• Quoten?
Dazu AUFSTELLUNGEN im Raum: Soll das Camp eher ein Urlaubsort oder
ein Lernort sein?
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• Sehr gemischt Verteilung, Tendenz zur Mitte ("Das lässt sich 
nicht trennen. Um Urlaub machen zu können, gehört auch Lernen mit 
dazu")
Mindeststandards/Sollten wir „filtern“, wer kommt? (Identität, 
politische Überzeugung, Wissen)(Wie können wir dies tun?)
• Alle eher bei ja
Verpflichtende Sensibilisierungs-WS (bzgl. eigener Privilegien)?
• überwiegend ja 

Die Vorstellung der Kleingruppe zu Fragen der Selbstorganisation/DIY-Struktur wurde auf 
ein nächstes Treffen verschoben. Ihre Notizen:
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Zur Frage der
Bezahlung hing
außerdem dieses
Plakat zur Erstellung
eines Stimmungsbilds
aus:
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Die Kleingruppe zur Struktur des weiteres Prozesses hat eine Diskussionsgrundlage 
vorbereitet. Wurde andiskutiert (nächstes Treffen?)

7. WLMW 2021/ Verabredungen/ Wie geht‘s weiter?

Schweren Herzens und im Wissen darum, dass es
vielen fehlen wird, haben wir beschlossen:

Gründe:
- Sorge, dass die Orga des Camps sonst  wieder die
inhaltliche Weiterentwicklung auffrisst
- Ausfallen lassen als Signal, dass es so nicht
weitergeht
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Mögliche AGs könnten sein:

Welche AGs es geben 
soll und wie sie 
zusammenwirken, 
wird beim nächsten 
Treffen besprochen. 

Was braucht es bis zum nächsten Treffen?
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Diese vorläufigen AGs haben sich bis zum nächsten Treffen gebildet und heißen gern 
weitere Leute willkommen:

Zur Finanzierung: Es gibt einen Puffer, mit dem von diesem Jahr erstmal losgestartet 
werden kann. Wenn es möglich ist, schon für das nächste Treffen woanders Geld 
herzubekommen, um so besser. 

Zur Struktur des nächsten Treffens haben wir eine Aufstellung gemacht. Rund um die 
Frage einer vorbereiteten/moderierten Struktur oder einer gemeinsam vor Ort 
entstehenden Struktur wurden genannt:

• wir sind an einem Punkt im Prozess, an dem möglichst wenig vorgegeben werden 
sollte

• feste Zeiten und ne gute Moderation ermöglichen Pausen und Zugänge
• Moderation kann auch durch die gesamte Gruppe erfolgen, alle sollen Methoden 

dafür mitbringen
• auch wenn etwas vorbereitet wird, muss es veränderbar sein
• Pünktlichkeit und Orientierung sind vielen wichtig

Die „Ort,Zeit,wie“-AG denkt sich was dazu aus.

8. Abschluss 
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